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K. k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat unterm 9. Mai

,854, Z. 4 i 8 - lM . , das dem I . Masse und
V i k t . T r i b o u i l l e t , zu Neuilly bei Paris, ver-
verliehene ausschließende Privilegium ddo. »4.
Mai ,«50, auf die Erfindung und Verbefse>
rung, vegetabilische und animalische Fette zu rei-
nigen, auf das vierte Jahr mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches verlängert.

Das Handelsminsterium hat am 17. Mai
,854, Z. ,"475^772, dem An ton Schwarz
in Wien (Laimgrube Nr. 172) ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung, Distink-
tionssterne, Rosetten, I>l>l't6-ep«88 und Arm-
litzen dauerhafter, billiger und schöner als bis.
her zu erzeugen, nach den Bestimmungen des a
h. Privilegiengesetzcs vom ,5. August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privllegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsnunisterium hat am ,7 . Mai
1854, Z. 9225M0 , das dem J o h a n n S k r i -
van verliehene ausschließende Privilegium ddo.
3'». März ,8.',<», auf die Verbesserung, alle
Gattungen Filz- und Aeidenfelber-Filzhüte auf
eine besondere Art mit einem Schweißleder aus-,
zustattcn, auf das fünfte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 9. Ma i
1854, Z 227HÜ, das dem P o i s a t Oncle
und Komp. aus Paris verliehene ausschließende
Privilegium ddo. 29. März ,852, betreffend
eme Erfindung in der Destillation der Fettstoffe
mittelst eines neuen Apparates, auf das zwelle
Jahr mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 20. Mai
1854, Z. 9 7 9 8 M 7 , das dem Anton Fausek
aus Neubidscho.v, am l4. Juni 1k52 verlie-
hene ausschließende Piivilegium, auf eine Erfin-
dung und Verbesserung in der Erzeugung oder
Herstellung von Baumaterialien, auf das dritte
Jahr verlängert.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a. H
Prwlleglenqcsetzes vom ,5. August ,852 hat
das Handelsministerium am 25. Mai «854, ^
1 , 4 , 2 ^ 4 7 , dem Josef Ke rn , landesp/ivi-
legirten Elstnmöbclfabrikanten in Pesth, auf die
Ersmdung von Sparöfen aus Eisenblech oder
Gußeisen zur Heizung mtt Cook's oder Stein-

^ ' l ? > ^ ' ^ " ^ ^ ''der Ausdünstung, ein
ausschließendes Prwllegium für die Dauer von
drei Jahren verliehen.

Die Primlegiumsbeschreibung, deren Geheim
Haltung mcht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Alchive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

. Auf Grundlage der Bestimmungen des a. H
5"^glcngesetzes vom l5. August ,852, hat

25. Mal ,854, Z.

I n h a b ^ e i n e r ^
(Weißgarber Nr ^ ^ " ^ ^ ^ l in Wlen
Maschine zur AuVschcidnnI. Erfindung einer
schiedener ^ ^ " ^ 7 ' "
ßendes Privilegium auf d7 D a u e r ' E i n s a h '
res verliehen. " " ^ ^ay.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge
Heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a. H.
Privilegicngesetzes vom l5 . August 1852, hat
das Handelsministerium am 25. Mai le>54, Z
? ' 4 , l ^ 4 6 , dem Johann S a l z m a n n , Ober-
Ingenieur der k. k. Staats-Eisendahn in Glogg-,

nitz, auf die Erfindung einer selbstwirkenden!
Feder-Bremse für Eisenbahnwägen, ein aus.^
schließendes Privilegium für die Dauer Eines!
Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung^
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.!
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
theils durch freiwillige Zurücklegung, theils durch
Zeitablauf, theils wegen Nichtausübung erloschen
und diese Erlöschungen vom k. k. Privilegien-
Archive im Monate April »854 vorschriftsmäßig
einregistrirt worden.

». Das Privilegium des Franz Machts
ddo. ,7. Oktober , 85 , , auf die Erfindung eines
eigenthümlich konstruirten Gerippes zur Tonvcr-
stärkung für Streich- und andere musikalische
Instrumente. (Durch Zritablauf erloschen.)

2. Das Privilegium des Heinr ich Da-
nie l Schmid ddo. ,8 . Jänner ,850, auf die
Erfindung und Verbesserung in der Konstruk-
tion aller Gattungen Eisenbahn-Waggons (Durch
freiwillige Zurücklegung mittelst Eingabe vom
,9. Dezember ,«53 und h. Minist. Erlaß ddo.

März l»54, Z. «87H475, erloschen.)
3. Das Privilegium des Kaspar Ciegle-

wlcz ddo. 4. Juni , « 5 , , auf die Erfindung
und Verbesserung an dem Kraft-Transmissions-
Mechanismus bei Lokomotiv-Maschmen. (Wegen
Nichtausübung in Folge h. Minist. Erlasses ddo.
2. April l »54 , Z. 7275l',9», für erloschen
erklärt.) ^

4. Das Privilegium des I s a k Lö'bl
Pulvermacher ddo. 23. September ,55U,
aus die Erfindung und Verbesserung in der
Konstruktion und Erzeugung galvanischer Batte-
rien. (Durch Zeitablauf erloschen.)

5. Das Privilegium desMichaelR 0 ch ddo.
24. Juni »55,, a»f die Erfindung neuer Brief-^
umschlage. (Wegen Nichtausübung in Folge h.'
M iMcr ia l - Erlasses ddo. ;> April ,ft54, Z
V5«5j»ttl, für erloschen erklärt.)

«j. Das Privilegium des K a r l Ludwig
W i l h e l m Peter Metz ddo 23. Oktober
, 8 5 , , auf die Entdeckung und Verbesserung
eines Schlosses mit einer Glocke, welches an
allen Thüren, Schiebladen und Meuboln mit-
telst eines Mechanismus anzubringen sei. (Durch
Zeitablauf erloschen)

7. Das Pnvilegimn des K a r l Ludwig
Wi l he lm Peter Metz ddo 23 Oktober,85l,
auf die Entdeckung und Verbesserung eines neuen
Verfahrens zur Vorbereitung des Farbens und
Bleichens auf kaltem Wege. (Durch Zeitablauf
erloschen.)

8. Das Privilegium des Heinr ich B r e i t e r
und Ferd inand Neubcr ddo. 2U. Dezember
,»52, auf die Erfindung, Zigarren-Etuis, Geld-
taschen und alle derlei Ledergalanteric-Arbeiten
mit Holzrahmen zu verfertigen. (Durch Zeitab-
lauf erloschen.)

9. D;s Privilegium des M a t h i a s Schol-
ler und Chr is t ian Hero ld ddo. 8. Novem-
ber ,852, auf die Erfindung und Verbesserung
einer Maschine zur Erzeugung von Holzschach'
teln. (Durch Zeitablauf erloschen.)

Die bezüglichen Privilegiumsdeschrelbungen
befinden sich zu Ieyermanns Einsicht im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2N. Mai
«851, Z. , l l ) , t t> l ,3 , dem Norber t Mor i tz
Ehren reich, Besitzer der Herrschaft Ponovitsch
'n Krain, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung des Doppel-Univcrsal-Destillir.-
und Rektifizir - Apparates zur Darstellung des
ft'nsten fuselfreien Weingeistes, absoluten Alko-

>yols, chemisch reinen Weingeistes, der Liqueure

und Aquavite, des Rosoglio's, Rhum's, Aral's
Cognak's, Franzbranntweines, Slibowitz,Wach-
holderbranntweines, Champhin's des Köllnerwas-
serö, der ätherischen Oele, Extrakte und parfu-
mirten Essenzen in besonderer Reinheit und Güte,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom ,5. August ,852, auf die Dauer
von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibllng, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Z. 4,4. u Nr. 75,5.
K u n d m a c h u n g

d e r k. k. L a n d e s r e g i e r u n g in K r a i n
wegen Sistirung der Entlassung oder Befleiung

vom Militär gegen Erlag der Tare.
Aus Anlaß vorgekommener Anfragen, ob die

Allerhöchste Resolution Sein« k. k. Apostolischen
Majestät vom , 5 Ma i ,854, wornach die Ent-
lassung oder Befreiung vom Mi l i tär gegen Erlag
der Tar? sistirt wurde, sich auch auf jene I n -
dwidmn erlincke, welche sich noch nicht im llel-
lungspssichtigen Alter befinden, und für welche
die Taxe in vo» hinein erlegt werden w i l l , fand
das Armee-Oberkommando zur Beseitigung all-
falllger Zweifel und Mißverständnisse zu mr-
lauibaren, oaß, msolanae Seme k. k. Apostolische
Maj stät diese Allerhöchste Maßnahme in Kiaft
bestchcn zu lassen blfillden, die Militärdienst Ent-

! yebun.Slaxe auch von jenen Individuen, w.lcke
!el>i in !päle»el, Iahien oaö mllitärp ilchtige Aller
eileich.n, nicht »riegt werden darf.

Dem zu Folge tr i t t das unterm 1. De;eM'
bcr ,»5tt i<«l li^. 9?6,» erlassene Refk-ipt, wor-

z nach ocn Ii'dlvlouen, welche das militärpflichtige
Alter noch mcht eue'chr hab.n, die Be ̂ »illgunq,

l s,ch jedeizelt ohne we>t<re Nachlveisung durch den
Orluq der Taxe vom Mllltäloie!,!?«' befteien ^u
koilnen, zuelkannl wurde, bis auf WeitereS auß.r

! Wlrklamkell.
i Dle;eb wild zu Folae Ellasses des hohen
k. k. Ministeriums ees Innern vom <!H. D M- ,
Zahl ,.'»<»77, zur Darnachachtung bekannt ge-

^ macht.
Von der k. k Landeöregiclung öaibach am

3 Ju l i ,854.
Gus tav Graf C h o r i n s k y ,

t k. Statthalter.

Z. 4,2. a " f t ) Nr. 4457.
K u n d m a c h u n g .

, Zu Folge der Erlasse deö hohen k. k. Han«
delsminlsteriumö vom ls. und , 2 . Ju l i »»5 l ,

i ^ r . ' " ' ! / l . , 9 und ' ° " ^ , , g 7 , wird die Eisens
I dahn über oen Zemmering mit ,7 . Ju l i ,«54
eröffnet werden

Bon diesem Zeitpunkte anaefana/n wird der
Personenzug von Wien taalich um 7 Uhr 4»
Minuten Früh abgehen und in ttaibach vier M i -
nuten nach Mltlernocht eintreffen.

Der Abgang des Postzuges von Wien erfolgt
taV.lich um ü Uhr Nachts und dessen Ankunft in
^aibach um 2 Uhr 49 Minuten Nachmittags.

Die Abfahrt des Postzuges von Laibach hat
täglich um Mit tag statt zu finden, und derselbe
in Wien um 5 Uhr 7 Minuten F,üh anzulan,
gen, während der Personenzug, welcher von Lai-
bach taglich um , l Uhr ,5 Minuten Nachts
abgeht, in Wien >»m 5 Uhr l « Minuten Nach-
mittag eintreffen rrird.

M i t dem Personenzuge zwischen Wien und
Laibach st»ht eine laqliche Mallefahrt mit unbe-
dingter Passaqieiöbefölderung zwischen Laibach
und Triest in Verbindung, we'che vou Üalbach
täglich um , Uhr 45 Minuten Früh abgehen
und in Triest um 2 Uhr 3tt Minuten Nach'
Mittag einllcffen wird. <«» « c

Von T l test wird diese Personen - MaNefahrt
um 7 Uhr F>öh abgefertiget und hat ,n Laidach
um 9 Uhr 5 Minuten Abeavs anzukommen.
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Mi t dem Postzuge zwischen Wien und Lai-
bach steht der tagliche Bnefkurier, mit welchem
drei Reisende befördert werden, dann eine täg-
liche Mallefahrt mit, unbedingter Passagieröbe-
förderung zwischen Laibach und Trieft in Ver-
bindung.

Der Briefkurier hat von ?aibach um 3 Uhr
3tt Minuten Nachmittags abzufahren, und in
Trieft um I Uhr 25 Minuten Früh einzutreffen,
von Trieft um Mitternacht abzufahren, und in
Laibach um w Uhr ! 5 Minuten Früh einzu-

treffen.
Der Mallewagen wird von Laibach um 4 Uhr

Nachmittag abgefertiget, und hat in Trieft um 5
Uhr 5 Minuten Früh einzutreffen, wird von
Trieft um 8 Uhr Abends expedirt werden, und
in Laibach um 9 Uhr 4V Minuten Vormittag
ankommen.

Vom Z8 Jul i 1854 angefangen wird dei
Mallewagen Adelsberg-Fiume, mit dem 3 Rei-
sende befördert werden, von Adelsberg um > l Uhr
3U Minuten Nachts abgefertiget werden, in Fiumc
um 7 Uhr 5 Minuten Früh eintreffen, von
Fiume um 6 Uhr 3U Minuten Abends abfahren
und in Adelsberg um 2 Uhr l 5 Minuten Früh
ankommen, wo er in den Mallewagen (Postzug)
von Trieft nach Laidach influilt.

Deßgleichen hat vom 18. Jul i »854 ange
fangen die Abfertigung des Malle - Wagens
Prawalo-Uvine, mit welchem drei Reisende be-
fördert werden, von Präwalo um l Uhr
15 Minuten Früh zu erfolgen, und derselbe in
Udine um l l Uhr 35 Minuten Vormittag ein-
zutreffen. Die Rückfahrt von Udine erfolgt um
Mittag und dessen Eintreffen in Prawald um
11 Uhr 40 Minuten Nachts zur Influenz in
die Mallepost (Postzug) von Trieft nach Laidach.

Die Mallefahlt Steinbrücken. Agram, auf die
Beförderung von brei Reisenden beschränkt, wird
von Steindrücken um 3 Uhr 30 Minuten Nach-
mittag abgefertiget werden und hat in Agram
um 2 Uhr 35 Minuten Früh anzulangen, von
Agram fahlt der Wagen um »U Uhr Nachts ad,
und hat in Steinbrücken um 9 Uhr 5 Minuten
Früh einzutreffen.

Die Mallefadrten Laibach - Neustadtl mit dcr
Ausdehnung am Montag, Mittwoch und 3am-
stag bis Karlstadt, mit welchen am Bonntag.
Dinstag. Donnerstag uno Freitag nur Drei, am
Montag, Mittwoch uud Samstag sieben Retsende
befördert werden können, gehen von Laibach um
1 Uhr Nachmittag ab, langen in Neustadtl um
9 Uhr 45 Minuten Abends an, weiden an den
obbezeichneten Tagen um !0 Uhr l 5 M'nutn
Nachts in der Richtung nach Karlstadc avgefer«
tiget, wo selbe Dmstag, Donnerstag und Bonn-
tag um 5 Uhr 55 Minuten Früh einzutreffen
haden.

Von Karlstadt gehen dieselben am Sonntag,
Dinstag und Donnerstag um 2 Uhr Nachmit
tag ad, langen in Neustadtl um l 0 Uhr 55 M i
nuten Nachts an. Von Neustadtl wird del
Mallewagen täglich um l l Uhr 25 Minuten
Nachts nach Laibach zurückfahren und daselbst um
8 Uhr Früh eintreffen.

Der Mallewagen Laibach-ViUach, mtt wel-
chem drei Reisende zu befördern sind, hat von
Laibach jeden Montag, Mittwoch und Sam-
stag um 4 Uhr 30 Minuten Abends abzugehen,
in Villüch um « Uhr 45 Minuten Früh einzu
treffen, wird von Villach am Sonntag, Dinstag
und Freitag um 7 Abends abgefertiget und langt
in Laibach den andern Morgen um 9 Uhr Früh
ein.

Der Mallewagen Laibach-Klagenfurt geht
von Laidach um 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags
ab, kommt nach Klagenfurt um 4 Uhr 30 M i -
nuten Früh, wird von Klagenfurt um 9 Uhr
30 Minuten Abends expedirt und hat um 9 Uhr
Z0 Minuten Früh nach Laibach zu kommen.

Nach dem weitern Inhalte der erwähnten
hohen Handels-Ministerial-Erlasse werden mit
1 . August 1654 Schnellzüge zwischen Wien und
Laibach ins Leben treten.

Der Abgang des Schnellzuges von Wien er
folgt täglich um 7 Uhr l.0 Minuten Früh, des-
sen Eintreffen in Laibach um 8 Uhr 2 Minuten
desselben Abends. Von Laibach hat der Schnell-

zug um 5 Uhr Früh abzugehen und in Wien um
6 Uhr 10 Minuten Abends einzutreffen.

M i t diesen Schnellzügen stehen tagliche Per-
sonenkurierfahrten zwischen Laibach und Trieft
in Verbindung, welche von Laibach vom >. Au-
gust «854 angefangen um 8 Uhr 47 Minuten
Abends abgehen, in Trieft am andern Morgen
um 7 Uhr 40 Minuten eintreffen, von Triest vom
3 l . Ju l i d. I . angefangen um 4 Uhr Nachmit-
tag abfahren und in Laibach um 3 Uhr 5 M i -
nuten Früh eintreffen werden.

Bei den Personenkurierfahrten ist die Zahl
der Reisenden auf 19 beschrankt. Diese in der
Hauptsache nur für die Personenbeförderung be-
stimmte Kurierfahrt ist als Verbindungsmittel
zwischen den Eisenbahnschnellzügen einer- und den
taglichen Fahrten der .̂'loyd'schen Eildampfer zwi-
schen Triest und Venedig andererseits, zu betrachten.

Die Gebühr dei den Personen-Kurierfahrten
wird pr. Meile auf 42 kr. festgesetzt, das Frei
gepack auf 20 Pfund und 100 fl. Werth bestimmt,
und es werden zu diesen Fahrten nur solche Rei-
sende aufgenommen, welche die ganze Strecke von
öaibach bis Triest, oder umgekehrt, zurücklegen
wollen.

Zur Passagiersaufnahme bei den Personen-
kurierfahlten sind nur die Postamter Wien, Lai-
bach und Triest ermächtiget.

Die Abfahrt der Lloyd'schen Dampfschiffe von
Triest nach Venedig hat vom 1. August ,854
angefangen, um 9 Uhr Früh zu geschehen und
diese werden um 3 Uhr Nachmittag in Venedig
anlangen. Der Abgang der Dampfer von Ve-
nedig hat täglich um « Uhr Früh zu erfolgen
und dieselben werden Mittags in Triest landen.

Welches sonnt zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Vorder k. k. Postdircktion für das Küstenland
und Krain. Trieft am 14. Ju l i 1854

Z. 410. a (2) N r " 3 « 9 » .
E d i k t.

Für die Beistellung des zur Beheitzung der
AmtSlokalitäteu dcs hiesigen k. k. Landesgerichtes,
des Untelsuchungsgefängnißhauses, und im Falle
der mittlerweile erfolgenden kktivirung des k. k.
städtisch delegirten Bezirksgerichtes mit einem
beiläufigen Gesammtbedarf von 180 bis 200
nied. österr. Klaftern wird
am 12. August 1554 um 11 Uhr Vormittags
lm Amtslokale dieses k. k. Landesgerichtes, d. i.
im Sittlcherhofe, eine Minuendo - Lizitation und
Verhandlung mit allfäUigen schriftlichen Offerten
vorgenommen werden, wozu die Lieferungswer.
ber mit dem Beisatze eingeladen werden, daß
jeder Lizitant ein Vadium pr. 40 fl. zu erlegen
hat, und daß die weitetn öizitationsbedingnisse
im dießgerichtlichen Sekretariate eingesehen wer-
den können.

K. k. Landesgericht Laibach am 1 1 . Ju l i 1854.

g 7 ^ l 3 9 7 " ( l ) Nr. 4508
E d i t t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain
wiid den unbekannt wo blsindlichtn Erben t>«6
LukaS Iereb zur allfälligen eigenen Wahrung ihrer
Rechte hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Josef Luschar von Schmarza,
bei diesem Gerichte die Klag, auf Ersitzung der,
im Gilmobliche Schernbüchel «ub Urd. et Netlf.
Nr, l6 vorkommenden zwei Flecktn von Gemeinde
antheilen eingebracht, worüber den Geklagten I o .
sef Punzhal) von Schmarza als ^uralos »ci acturu
aufgestellt, zur Verhandlung aber die Tagsatzung
au! den 29. Sep tember l, I . Früh 9 Uhr hier-
gerichts mit dem Anhange des § 29 G. O. anbe-
räumt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Stein am l2. Juni «854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Konschegg.

3. l l l o T ^ ( l ) . Nr. 4609.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Hiain wild
den unbekannt wo befindlichen Erben des Lukas
Il leb zur eigenen Wahrung ihler allfalligen Rechte
bekannt gemacht:

Es habe wider sie Josef Luschar von Schmarza,
bei diesem Gerichte die Klage auf Ersitzung der, im
Glundbuchc der PfarrZM Stein zu!, Mb. Nr. 1,5'/,
vorkommenden Antheils Vollca gmeina n» Del-no-
vim. des Ackers v «eklo, deß Wiesfltckes /» Vnl<I
und des Aiehweidungsrechtes überrticbt, worüber

l den Geklagten Josef Punzhach von Schmarza als

^ui-atal- aä »ctum aufgestellt, und zur Verhand»
lung die Tagsatzung auf den 29. S e p t e m b e r
Früh 9 Uhr hiergerichts mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. anberaumt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Stein am l2. Juni 1654.
Der k. k. Bezirksrichter:

K o n s c h e g g .

3. l l 4 I . s l ) " " Nr. 47,9.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Hrain wild
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Kern von
Klanz, als Zesslonarin des Johann Novak, gegm
Josef Burger, als Hypothekar-Nachfolger des
Matthaus Kern. pctu. 144 fl. 57 kr. c. 5. c. be.
willigte exekutive Feilbl'etung der, im Grundbuche
Kommenda St . Peter sul) Urb. Nr. 127 , Rektf. Nr.
66 vorkommenden, auf 1375 fl. 1 2 ^ kr. bewerte-
ten Mühlrealitat zu Klanz reaffumirt, und zur Vor»
nähme auf den 2«. Augus t , 26. S e p t e m b e r
und 26. O k t o b e r l. I . , jedesmal von Früh 9
bis l2 Uhr in loco Klanz mildem vorigen Anhange
anberaumt worden.

K. k. Bezirksgericht Stein am l 7. Juni 1854.
Der k. k. Bezirkslichter:

Konschegg.

Z. l l ^ ( ^ Nr 4223.
E d i k t .

Vom s. k. Bezirksgerichte Stein in Kram
wird der unbekannt wo befindlichen Maria Sup«
panz und ihren allfalligen Erben und Rechtsnachfol-
gern hiemit bekannt gemacht:

Es sei für sie Jakob Zwck von Podgier als
dul-Htcir 2(1 öcttiim Behufs Empfangnahme des
Erlabulalionsbeschcides licl«. ol Nr. « o ^ m , betref-
fend den, auf der im Grundbuche Schernbüchel »„ l ,
Urb. Nr. l5 und 15'/. vorkommenden Realitäten
pranotirten Pachtvertrag llcln. l4. November 1803,
aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 14. Juni l854.
Dcr k. k. Bezirksrichter:

K o >, s ch e g g.

6 " 4 5 . ( l ) Nr. IH77.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 28. Juni «854, 3.
3577, in die erekutive Feilbietung der, dem Ioliann
Ruß gehörigen. im vormals Herrschaft Neifnizer
Grundbucke »ul, Ulb. Fol. l33 l erscheinenden Rea»
>itat zu Trau"ik Kons. Nr 58, wegen dem Anton
MoscheÜ von Planina schuldigen 2tt0fl. c. 8 c. ge»
williget, und zur Vornahme die Tagfahrten auf den
5 August, 4. September und 7. Oktober 1854, jedes«
mal früh >0 Ukr, in der Gcrichtstanzlei mit dem
Bemerken angeordnet, daß die Realität erst bei der
I I I Tagfahrt auch unter dcm Schätzunaswerthe pr.
>663fl. 20 kr. wird hintangegeben werden.

Der Grundbuckserlrakt, das Schatzungsproto«
koll und die Bedingnifs«! können hieramts eingesehen
werden.

Reifniz am 28. Juni 1854.

5 l l09. ^3) Nr. 3002^
E d i k t.

Vom k, k. Bezirksgerichte Neustadtl wird hie»
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansucken des Herrn Anton Ritter
y. Ficktenau von Berschlin, Erekutionsführers, durch
den Bevollmächtigten Herrn Johann Petrizh von
dort, die exekutive Fciloietung folgender, dem Schuld«
ner, Herrn Johann Pisik von Neustadtl gehöriger
Pfandrealitaten, als:
1. Des in Neustadtl 5ub Konjk. Nr. »50 liegenden,

im ehemalige» Grundbuch? der Stadt Neustadtl
5>ik Rektif. Nr. 95 vorkommenden Hauses sammt
Garten, im SchayungSwerthc von 6529 fl. 15 kr.;

2. der in Irzhdorf liegenden, im ehemaligen Grund»
buche der Kapitelherrschaft Neustadtl 5uk Rektif.
Nr. 105 vorkommenden Halbhube, im Schatzlmgs»
werthe von 1040 fl. 40 kr.;

3. und der bei Froschdorf liegenden, im chemaligM
Grundbuche des Gutes Stauden 5ul> Dom. Nr-
35 und 35 V, vorkommenden 2Aecker, im Scha>
zungswerthe von 860 fi. 10 kr. bewilliget, unv

seien zu deren Vornahme drei Feilbietungstagsatzun<
gen und zwar: auf den 8. August, auf den lll>
September und aus den 14. Oktober 1854, jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr in der dießgericbtliche"
Kanzlei mit dem Beiiügen angeordnet worden, daß
jeder Milbieter l0"/<, des Schatzungswerthes a/s
Vadinm zu erlegen haben wird, und daß die fe'l'
gebotenen Realitäten nur bei der dritten Feilblt'
tungstagfatzung auch unter dem Schätzungwertye
hintangegeven werden würden.

Die Grundbuchsextrakte, das Schä'hungspr""
soll und die LizitationSbedingnisse können hiergerict,'l
eingesehen werden. z

K. k. Bezirksgericht Neustadtl am 12. M" '
1854.
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Z. I ! ,6 ' (7) Nr. 3092.

E d i k t .
Vo» dem f. k. Bezirksgerichte Sittich wird Hit»

mit kannt gemacht:
Es habe die exekutive Feilbietung der, auf Io>

stf Kastelz von Sagraz vergcwahrten, im Grund-
buche des frühern Gutes Weixeldach »ul, Rektif.
Nr. 26)28 vorkommenden, gerichtlich auf 504 fi.
45 kr. bewerlheten Realität, wegen dem Mart in
Nenegalia von Sittich schuldigen 1»3 ft. c. 8. c.
gewllliget. und zur Vornahme derselben den 28.
J u l i , 26. August und den 27. September l. I , ,
jederzeit von 9 bis 12 Uhr Vormittags, im Gerichts-
hausc mit oem Beisätze bestimmt, daß obige Rea
li tal nur bei der dritten Feilbietungstagsatzung unter
dem Schätzuügsweithe wird hintangcgeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbeoingnisse, nach welchen
ein ,0°/« Vadium zu erlegen ist, liegen httrgerichts
zur Einsicht bereit.

Sittich am 20. Juni «354.
Der Amtsleiter:

K l a tzer.

g . l l 5 5 . (>) Nr. 2830.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird be-
kannt gemacht:

Es habe über Anlangen des Josef Sigmund
von Ebenthal, in die erekutive Feildietung der, auf
Namen Jakob und Maria Konte vergcwährten, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Seisenberg
zub Rektif. Nr. 3 l2 vorkommenden, auf 680 fi.
gerichtlich gescba'tzlen Halbhube Konsk. Nr. l3 zu
Ratje, wegen schuldigen 53 fi. 30 kr. s. N. 35. ge
williget, und hiezu drei Termine, als:

der erste auf den 7. August, ^
der zweite auf den ?. September, ^ l 854 ,

und der dritte auf den 9. Oktober )
jedesmal von 10 bis l2 Uhr Vormittags zu Ratje
mit dem Anhange bestimmt, daß diese Realität erst
bei der dritten Feilbietungstagsatzung unter dem
Schatzungswerthe hintangegeben werden würde

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitalionsbedingnisse können zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen wciden.

Seisenberg am 9. Ju l i »854.

Z. l»30. ( ! ) Nr. 375 l .
E d i k t.

Vom k. k Bezirksgerichte Stein in Krain wild
hicmit bekannt gem cht:

Es habe I^kob Schuster von Großlaschua die
Klage auf Verjährt und Esloschenerklärlina. nach
stehender, auf der im Grundbuche Kreuz zuk Uib.
Nr. 475, Rektif. Nr. 356 vorkommende«, Realität
haftenden Satzposten ana,> bracht, als: der ^orderuna
a) des Mathias Smolnikar aus d»m Sctiuldbekcn<»l-

nisse ^l io. l6 . Ma i l?88 und 6. September «790,
p l . «00 K ionen;

b) der Aleiita Lipoulckeg, geb. Potrata, aus dem
Ehevercrage vom 16. I u n l 1778;

c) des Georg P.lulin, aus dem Kauibricf c^tio. 24,,
intl>b 25. Jänner «792;

6) des Michael Koroschiz, aus dem Vergleiche ll<iu.
l s . Juni »795. pr 28 Kronen;

e) des Gregor Podbausckek und Jakob Hribar, aus
dem Kaufbrief clc^a. 28. August 1795 und de>
Esssion llcln. 10. Dezember ,795, ob 138 ft.
50 kr.;

l ) des Kaspar Gollob, aus dem Schuldbrief <!cil>.
l 0 . , ii,t2l). «8. Dezember »795 , ob 350 fi., aus
jenem clclu. 7 . , intab >9. Jänner «799, ob
100 fi und aus jenem 6cic,. 7. April 1804, ob
,45 fi. D . W. c. z. c ;

^) des Gkl>rg Vcrnoth, aus dem Schuldbrief licio.
3. März 1796. ob »00 Klonen;

k) der Maria Lipouschek, geb. Potrata. dann des
Valentin, Eva und Ursula Lipouschek, und der
noch weiters erzeugt werdenden Geschwister, aus
dem Heirathsuerlrage 6<1o. »5. März 1799;

, ) des Gregor Zapuder. aus dem Schuldbrief clcw.
»., int»b 7. Jul i ,800 , pr »00 fi, und aus

^ ' " 7 ^ " .24 November ,802, pr. 50 fi. L. W. ;
^ bes Mart in Urenak, aus dem Schuldbrief l i l io.

l ) des ^.kob Hr,d..r, a«s vem Schuldscheine ^c!<,
2. November »802, ob 40 fl <: 5 <)

Da nun der Aufenthaltsort der geklagten all-
fälligen Erben und Rechtsnachfolger diesem Gerichte
unbekannt ist, wird den,elb,n hiemit bekannt ge
geben, daß ihnen auf ihre Ge,'ahr und Unkosten ein
Kurator in der Person des Josef S m o l M a r , Bü r
germeister von Laake, aufgestellt und zur ordentlichen
Verhandlung die Tagsatzlmg auf den 29. S e p -
tember l I , Früh um 9 Ulir hlergerlchts mlt dem
Anhange des §. 29 G. O. anberaumt wolden ist.
' K k. Bezirksgericht Stein am 1 l . M a l 1854.

Der k. k. Bezirksrichter:
Konschegg.

Z. »»29. ( l ) Nr. 3708.
E d i k t

I n der Exekutioüssache dcs Franz Mauer
von Großrazhna, wider Michael Bl«sch,zh von Za-
graz, wurde über Einverstandniß beider TheUe die
mit Bescheid vom 31. März l. I . , 3. »766, auf
den >2. Ju l i l . I . angeordnet gewesene I I I . Fcilbie
tungßtagsatzung auf den »9. August >854, nun im
Drte der Realität zu Sagraz mit dem vorigen An-
hange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Sittich am »4. Ju l i 1854.
Der Amlsleitcr:

^ . K l a t z e r .

^ >l42. (l) Nr. 3468.
_, E d i k t.
" o m k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt

gemacht: o t» > c>

^ Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
>zot)a.-ln Knoll gehörigen, im vorbestandenen Grund
ouche der Herrschaft Reismz 5ut> Urb. Fol. 25 vor.
rommendnl Realität zu !iie>fn>z Konst. Nr 58 , we
gen dem Franz Perjathu, als Zessionär des Fcanz
Gossan, schuldigen 74 fi. gz kr. c. 5. c. gewiliigcl,
und ^zu deren Vornahme die Tagfahrten auf den
3>. ^zuli , 30. August und 30. September 1854,
jedesmal Früh 10 Uhr in der Gerichtskanzlei mit
dem Bemerken angeordnet, daß die Realität erst
del der I I I . Tagfahrt auch unter dem Schatzungs
werthe pr. 559 ft. 20 kr. wird hintangegeden werden.

Der Grunobuchsextrakt, daS Schatzungsproto.-
toU und die Bedingnisse können hieramls eingesehen
weiden.

Reifnlz am 23. Juni 1854.

, Z. 1144. ( l ) Nr. 3437.
E d i k t

Vom r. k. Bezirksgerichte Reifniz wird be-
kannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 20. Juni 1854,
^ V ^ ^ ' ' " ^^ exekutive Fellbietung der, dem
^ohann Pat'sch gehörigen. im vormals Herrschaft
^ettn.zer Grundbuche «ud «rd. Fol. 994 erschei-
" " ^ ^ e a l t t a t in Soderfchiz K. ^.r. 25, aus Wohn-
und Witthschaflsgedauden, Mahl» und Sägemühle
und Grundstücken bestehend, wegen dem Matt in
Prim<chac schuldige» 5ä fl. 43 kr. c z. c. gewil
liget, und zur Vornahme die erste Tagsahrl aus den
27. J u l i , dle zwcite auf den 26. August, oie dritte
auf den 25. S«pUmber »854 mit dem Beisatze
angeordnet, daß dle Realität erst del. der dnlten
Tigfahr t auch unter dem Schätzungswerthe pr.
24 > 4 ft. 30 tr. wird hiulangegeven w.rren.

Der Gllmdduchsertlatl/ oas Schätzu^gsproto-
toll und die Bedlngmjsc tonnen hielgerichts eilige»
feyen werden.

Rei>n,z am 20 Juni »854.

Z »l47. ( l ) Nr »2^6.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Landstraß wiro
hinnit betannt a/mackt:

Es sei ü>er Ansuchen des Joses Saman von
S t . Jakob, die trttulwe sl i lbit luog der. dem A"-
dieas Samai, von G>udle ge«ör>g geweftnen, uun
aus Iostf Matovlö vt,gewäl)il lN, >m Grui,oduch.
oer Slaatsherrscha,t ^^,^^^,^ gub Berg Nr. «046
vorkommenden, in ltrovazlia ßora liegend.n, geilcht-
l'ch auf 20 ft. geschätzten ^e.grealilal, wlgen schul-
digen 50 fi. 15 tr. C. M bewilliget, Ul,d es s.len
hierzu die Tagsatzungen auf den 3». Ma i , 30 I u n l
und 3». Ju l i l. I . , jedesmal Früh um 9 Uhr in
der Gerichtskanzlei mit dem angeoldnet worden, daß
diese Reolitat bel der drillen Feilbietung auch un^
ter dem Schätzungswerte hintangegebkl» wild.

Bas SchatzuügsprotokoU, die tlizitallonsbeding.
msse und Grunobuchsrrtrakt können täglich hierge^
richls eingesehen werden
Z. 2492.

Landstraß am 29. Apl i l »854.
A n m e r k u n g . B . i der ersten und zweiten Feil.

dietungslagsatzung ist kein Kauflustiger ersctue.
nen, daher es bei der d^tttn s l̂n zUerbi>ide„ hat

K. k. Bezirks.Gericht liandstraß am ». Ju l i
»854.

Z. 1»48. ( , ) Nr. 1320.
E d i k t

iUon dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herr" Anton Alexan-
der Grafen von Auersperg.durch seinen Machthaber
Herrn August Pav l in , in die exekutive Fellbletung
oes, dem Michael Paulenz gehöligen, >m Grund,
bücke Tlmrnamha.t «ub Berg Nr. 43? und 437^1.
vorkommenden, in Velbovze liegenden, genchllich
"us 68 fi. bewtltheten Weingartens, pto. l st. 48 fr.
c- ». <:., gewilliget, und es stien hiezu drei Tag-

^ atzungen, auf den 8. August, 9 September und 9.
Oktober l. I . , ,edesmal um 9 Uhr Vormittags
M'.t dem angeordnet worden, daß dieselbe bei dem
orttten Termine auch unter dem SchatzungSwerthe
hlntangegeben wird.

.^ Das.Schatzungsprotokoll, die Lizitationsbedina.
nisse und der Grundbuchsextrakt können täglich hier-
gerichlS eingesehen werden.

Landstraß am 22. April »854.

Z. N49. ( ! ) Nr. 13»8
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landßraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Ale'
xander Grafen von Auersperg. durch seinen Macht»
Haber Herrn August Pcmlin, in die exekutive Feil-
bietung der, dcm Anton Iibert von Raöjavas ge-
hörigen, im Grundducke der Stiitsherrschaft Land-
straß 8ud Berg-Nr. 1l83 und 1 »84 vorrommcnden,
in Ltankovo llegnlden und gerichtlich aus 173 fi.
bewettheten Weingärte>i, pto. »0 st. 30^g kr. c. z c,,
gewilliget, und es seien hiczu drei Tagsatzungen
auf den »0. August, »2. September und 10 Okto-
ber l. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags in loko
der Realitäten mit dem angeordnet worden, daß
dieselben bei dem dritten Termine auch unter dem
Sch.'tzungswerthe hintangegeden werden.

Das Schatzungsprotokoll, die Lizitationsbedinst'
nisse und der Gmndbuchsextrakt können taglich hier«
amls eingesehen werden.

Landstraß am 22. April 1854.

Z. ,155. ( I ) Nr. 6634.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird in
der Erekutionssache des Josef Miklauöi« von Trieft,
durch den Bevollmächtigten Lukas Miklauöi i von
Neudorf, gegen den mindj. Johann Paternost von
Deutschdorf, pto. 32 fl. 5<! kr. c. 5. c., mit Bezug
auf das dießfallige Edikt vom »7. Mai d. I . , Z.
4762, weiter bekannt g^g/ben, daß, nachdem sich
bei der am 12. Ju l i d. I . vorgenommenen ersten
Feildietungstagsatzung kein Kauflustiger gemeldet
hat, am »2. August die zweite und am »2. Sep.
tember 1854 die dritte abgehalten werden wird.

Laas am »2. Ju l i »854.
Der k. k Vezirksrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. 1032. ( l ) Nr. 377«.
E d i k t .

Vom k. k Bezirksgerichte Stein in Krain wird
den unbekannt wo befindlichen Erden u,id Rechts-
nachfolgern dcs Johann Bobnar bekannt gemacht:

Es habe wlver sie Franz Omers von ilachooizh
bei diesem Gerichte die Klage auf Ersitzu"g der, im
Grunrbuche Kommenda S t . Peter 5U.K Nr. 55,
Nektf Nr. 20 uoikommenden Halbhude angestrengt;
eß sei ihnen Geora Belgaot von Lackovi'̂ h z«m
<üusilt«l- ncl a^tuln aufgsst.llt, und zur Vsrhand-
lung dieser 6ltchlö'^che die Tags^tzung au» den « 2
O t l o b i - r I. I , Ftüh 9 Uhr hielgelichls mit dem
Anhange des §. 29 a. G. O. anberaumr worden.

K. k. Bezirksgericht Stein am »6 Ma i »854.
Der k, k. BkMsl ich t t r :

Konschegg.
Z. 1,33 ( l ) Nr. 3896.

E d i k t .
Von dieftm Gerichte wild dem unbekannt wo

befindlichen Lorenz Puchlin. dessen aUfalligen ^rden
und Reä>tsnachlolgeln hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Johann Preklet von Katzen-
berg, die Klage auf Verjährt- und Etloscbenerklar
rung der, aus der im Grundbuche des Ssadtkam-
mer^mts Siein 8lik Ucb. Nr 63 alt u. 66 neu vor-
kommenden Realität, mittelst der Sckuldobligation
ddo. 3. März 1766; intab. Forderung pr, 60 fl.
L. W. überreizt, es sei ihnen ein <üurÄll)s s<i
«ctuln in der Person des Herrn Anton Haf.ier von
stein aufgestellt, und zur Verhandlung dieser
Rechtssache die Tags.,tzung auf oen 2» . S e p t e m -
ber l. I . Früh 9 Uhr hierger.chls anberaumt

worden. . „ , .
K k Bezirksgerickte Stein am 17. Ma l »854.

' ' Der k. k. Bezirksrickter:
Konschegg.

Z. 1 I 3 4 " ^ > I " Nr. 3?63.
E d i c t .

Von k. k. Bezirksgerichte Stein wird dem unbe»
kannt wo befindlich,» Johann Ziegler, als gründ»
büchlicher Besitzer des in Such Pottok gelegenen,
im Grundbuche der Stadt Stein 8uk Mappa Nr.
49 a l t , H Nr 3 l vorkommenden Gemeindeantheils
von 177» Quad. Kl f t r . , dessen alllälligen Erben
und R.'cklsnachsolgern bekannt gemacht:

ES hade geqen sie Herr Johann Nep. Kühnel
von Stein die Klage auf Ersitzung dieses Gemein-
oeantheils angestrengt; es i>i ^u ihrer Veltretung
Herr Aüton Haflier vo» Stei» als Oul-Hwi- «^
»clum und zur H<ert>andlui!g dieses R.cklsgigen.-
standes die Tagsatzung auf den 5. O c t o b e r ^
I Früh 9 Uyr hiergerichts mit dem Anhange deS
§. 29 G. O. anberaumt worden. <m .' , - ^ t

K. k. Bezirksgericht Stein am »9. ^cai »»»,.
Der k. k. Beiirksrichter.-

Konschegg.
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3. l I 24 . (2) Nr. 6599.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I Sec-

tion wird bekannt gemacht, daß auf den 3 l . d. M .
und den l4 . August d. I . , jedesmal um 9 Uvr
Vormittags in dem Hause Nr. 20 an der Karl«
städter Llme, die öffentliche Versteigerung bewegli»
cher Sachen, im Schatzungswerthe von 64 st. 54 kr.,
bestimmt worden sei und daß die zur Veräußerung
kommenden Gegenstände bei der eisten Feildietung
nur um oder über den Schätzungswert!), bei der
zweiten aber auch uuter demselben werden hintan-
gegeben werden.

Laidach am l ! . Ju l i !854.

3. l ,25 . (2) Nr. 6630
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Laibach l. Sec-
tion wild bekannt gemacht, daß auf den l0 . und
24. August d. I , jedesmal um 9 Uhr Vormittags
in der Wohnung des Steinmetzmeisters Johann
Vodnik, in der Et . Peters. Vorstadt Nr. 21 , die
öffentliche Versteigerung beweglicher Sachen, im
Schätzungswert!), von 25 st. 5l kr. bestimmt, wor
den sci. und dasi die zur Veräußerung kommenden
Gegenstände bei der erst.n Feilbietung nur um oder
über den Echähimgbwerth, bei der zweiten aber
auch unter demselben werken hintangegeben werden

ilaivach am l2. Jul i 1854.

3. l l 26 . (2) Nr. 67,4.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I. Sektion zu
Laibach wird bekannt gemacht, daß am I August
d. I . verschiedene Fährnisse, bestehend in 3'mmcr-
einrichtungsstücken, Bettzeug, weiblicher Leibesklci.
dung und Wasche lc. gegen sogleich? bare Bezah
lung öffentlich veräußert werden.

Die Versteigerung si"dlt am Hauptplatze Nr
3. in den gewöhnlichen Amlsstundm Sta l l , wozu
Kauflustige eingeladen weiden.

Laibach am «3. Jul i »854.

Z. I l l 3 (2) Nr. 2624.
E d i k t.

I n der Erekulionssache des Anton Pangerz
von Großlupp, wider Michael Mehl« von Luzh,
pcw. l70 fi. c. z. ^., wird die exekutive FeUbit'
tuNg der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuch«
der vormaligen Herrschaft S'ttich zub Uid. Nr. >
vorkommenden, aus 9 l 9 f l . 30 kr. exekutive gescdatz
ten Halbhube in Lu^h Nr. l l , auf den 5. I l . l l , 3.
August und 6. ^ipt'Mber l I . , j.dcsmal Vormit^
tags um 9 Uhr im Gerichlshause vorgenommen, die.-
selbe jcdock nur bei der drillen Tagsatzung unter dem
Schätzu^gswerlhe hintangegeb.n wcrden.

Der Extrakt, die Bedingnisse und das l0 "/<>
Vadium erfolderndcn Bedingnisse liegen hierarms
zur Einsickl.

Den unbekannten Erben der Tabulargläubiger
Maria und Katharina Mechle von tilizh, wird die
betreffende Rudlit zu Handen d>s l>uri,»c»rz »lü 2 , ,
lu ,n, Hrn. Anton Resderch in Siu ich, zugestellt,
und dilß zur Wahrung ,hrer Rechte bekannt g.geben.

K. k. Bezirksgericht Sillich am 9. Ma i l854,

3 , l l 4 . (2) Nr. 2630
E d i k t .

I n der Exekutionsfache des Johann Kozleu-
zher von Feldsdllg, wider Mal l in Molchina von
Oberdorf, pcls». 81 ft c. ». c , wird eie exekutive
Ftilbielung der, dem Letzlern gehörigen, auf l66 st
,̂0 kr. efrtutive geschätzten Fährnisse und der im

vormaligen Grundbuche der Pfarrgilt S t . Kanz ln
5ub Ulb. Nr. 77, Rectl, Nr. 853 vorkommenden,
auf »282 st. exekutive bewerthlt.n Halbhub« in
Oberdorf den 6. J u l i , 7. August und 7 S^ptem
der l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Hause des Exekuten vorgenon/men, und werden die
Fährnisse nur gegen bare Bezahlung, dieselben so,
wohl als auch die Realität bei der dritten Tagsaz
zung auch unter dem Schätzungswerlhe hintangsge-
ben werden.

Der Extrakt, die Lizitationsbedingnisse, nach
Welchen ein Vadium von !0°/u einzulegen ist, und
das Sclätzungsplotokoll können hieramtö eingesehen
WttdkN.

^. k. Bezirksgericht Sittich am 9. Mai '854-

5j- l l »5 . (.2) Nr. 4273.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wirb
bekannt gemacht:

Man habe in der Vxlkulionssache des Andreas
Kondara von Dane, als Z.ssionar des Jakob Frant
von Laas, wider Lorenz Iagodnik von Kassese,
die exekutive Feilbietung der, dem Exekuten gedori-
gen im vormaligen Grundbuche der Herrschaft Se^
monhof 5'll, Ulb Nr. 33V« vorkommenden, im
Protokolle vom »7. August »653, 3. 5»63, auf
527 st 30 kr. bewetthetcn Realität bewilliget und
dle T^asatzung auf den l . August, l . S.pt.mbet
und den 2. Oktober l. I . Voxmiltag« von 9 bis
»2 Uhr im Gerichtslokale mit dem Beisatze ange«

ordnet, daß diese Realität bei der dritten Tagsaz.
zung auch unter dem Schätzungswerthe veräußert
werden würde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsdedingnisse können täglich
hiergerichts eingesehen werden.

Feistriz am 4. Jul i ,854.

3- l l l 9 . (2) Nr. 4548,
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschitsck
wird hi<mit bekannt gemacht:

Es sei in der Ex.kutioussache des Johann Pu-
stel von Podgora, gegen Georg Lasar von Malla-
vaß, wcgen schuldiger 8 st. 25 kr. c. », c., di l
exekutive Ftilbi^tung der, dem Grundbuche von Zo>
belsverg gul, Rectf. Nr. 4 l inliegenden, auf l48 l st
40 kr. gerichtlich geschätzten Haldhude des Exeku
ten bewillig»!, und zu dereri Vornahme' die »rstc
Tagsatzung auf den !8. August, die zweite auf
den l8 . September und die dritte auf den l8.

! Oktober d. I . , jedesmal F,üh 10 Uhr in der hie-
sigen Gerichtskanzlei m,t dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Realität nur bei der dritten Tag-
sahung auch unter dim Schatzungswerthe hmtange-
geben werden wird.

Das Schatzungsprotokoll, die Lizitationsbeding-
nisse und der Glundbucks»xtralt können täglich
Hieramts einaeseben werden.

Großlaschilsch den 3 Jul i »854.

Z. I!20. (2) Nr. l028
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird bê
kannt gemacht:

Ma» habe über Ansuchen der Agnes Säuffrer.
die ex.kulive Feildietunq des, dem Martin Scherou
nik gehörigen, in Lak zuli Konsk. Nr. 9 gelegenen,
im siäolischen GlU"dduche 5ud Urb. » r̂. 8 vorkom-
mendcn Hauses sammt An- und Zugchör, im ge
nchtlich erhobenen Schätzung^ w.rthe pr »78 st. , we-
gen schuldigen 93 st, 45 tr. c. 5 c bewilliget, und
zu dercn Vornahme die Tagsatzungen auf den 30.
M a i , 30. Iu» i und 28 Juli l. I . , jedesmal um
l0 Uhr Volmitttags in der hiesigen Gerichtskanz
lei mit d»m Bcist'tze aligeoldntt. daß diese Reali
tät bei der ersten U"d zweiten Feilbictung nur um
uder über den Scbätzuogswcrth, bei der dntten
ader auch unter dems.lb»n werde hintangegeben
werden.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuckser-
tracl und die Lizil.»ti>,'nsb»c>ingnisse können tägllch
l)itrginckts eingesthen werden.

liack am ,8. März «854.
'Nr . 2934,
Bci der ersten Feilbictung wurde kein Anbot ge-

mackt.
Nr. 3i43
Bei der zweiten Feilb,etung wurde kem Anbot ge-

macht.

3. l086. " ( 2 l ' Nr. 2338
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Rakmannsdorf wird
dem unbekannt wo d,fi»dlichen Herrn Andreas Fü>
ster und dessen allfalligen, ebenfaUs unbekannten
Erben oder Rechtsnachfolgern riiemit erinnert:

Es habe Herr Franz Seraf. Hudovtrnig, H i n
velsmarm in Radmaxnsoorf, bei di.sem Gerjcbti,
unterm 26. d. M . ric Klage auf 3uerkennung des
Eigenthums res, im Grundbuche der vormaligen
Benesiziumsgült t-ospoi-iz (^i-il-ti et 5l»Nlli55<iN!»e
tl->rllt»t>5 zu Podwtiil zul) Urd Nr. 57 vorklimmen-
cen, aui Namen des Andreas Füster vun Rad
mannsdorf v,sgewahrt,n Dominikalgrundes Grad'fcve
angebracht, wolüber die Tagsatzung auf den 6 No
»ember d. I . , Vormittags u,n 9 Uhr hiergerichls
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des geklagten und des-
sen allfälliger Erven oder Rechtsnachfolger diesem
Oerichte unbekannt ist, und well ste etwa aus den
k k Elblanden abwesend sind, so hat man auf ihre
Gefahr U"d Kosten zu ihrer Vertheidigung den Hrn.
Anton Freimiltl von Rarmannsdorf als Cul-awl-
»el nclum blstlllt, mit welchem die angrdrachte
Rechtssache nach der bestehenden a. G. O. ausge-
lührt und entschieden werden wird.

Dess.'N werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter ^eit selbst
erscheinen ot>er inzwis^en dem bestimmten V.rtteter
idre Rcchlsbehelfe an vie Hand zu geden, oder auch
sich einen anoern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen Wege ordnungsmäßig einzuschreiten
wissen mögen, da sie sick d«e aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 30.
Mai ,854.

3. ,087. I I ^ " 2 " 8
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte !1iadmannsdo»f wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht:

Barthelma Schillich, als gesetzlicher Vertreter
seines minderjährigen Sohnes Johann Sckillick von
Hlebitz, hat wider den unbekannt wo befindlichen
Mathias Krall und dessen unbekannre Rechtsnach»
»olger unterm 3 Juni d. I . , 3ahl 2468, die Klage
auf 3uerkennung oes Eigenthumes der, zu Hlebitz
«ud Konsk. Nr. »8 gelegenen, im Grundbuche der

3 3ukirchengült «ub Urb. Nr. 38 vorkommenden
Oanzhube hieramts eingebracht, worüber die Tag-
sahung zur mündlichen Verhandlung auf den 6.
November d. I . , Vormittags um 9 Uhr hieramls
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten und sei,
ner Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt .,t
und sie außer den k. k österreichischen Slaattn ab»
wlsend ftm tön ten , so hat man ihnen auf ihre
Gefahr uno Kosten in der Person d»s Hrn. Anton
Freimittl von Radmannsdorf einrn dur-»l<ir »6
u<:t„m beigcgeden, mit dem die vorliegeure Ltt i i t»
sache nach den Vorschciften der a. G. O. verhan-
delt und entschieden werden wird

Dessen werden die gedachten Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß sie zur obigen Tagsatzung selbst
4U ersch.inen od«r exien eigenen Sachwalter auizu»
stellen, oder dem aufgestellten Kurator irire Behelfe
an die H^nd zu geben wissen, mögen und um so
gewisser, als sie im widrigen Falle die aus ihrer
Verabsaumung entstehenden Felgen sich selbst zuzu-
sckltiden hätten.
K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 3. Juni l 854.

Z. 1098. (2) Nr. 6084.
E d i k t .

Vom k, k Bezirksgerichte llaas wird mit Bezug
auf da? dießgerichtliche Edikt vom 26. April d. I . ,
Nr. 4030. bekannt glgeben, daß die zur Vornahme
0er in der Erekutionsniche des Matthaus Scbwigel
von Koscklek, gegen Thomas Povli« von Hruschze,
pl^ln. !82 st. c. 5 a., mil kern Bescheide vom 26.
April d. I , Nr. 4030. bewilligten lx.kutiven Real'
lellbiellmg auf den 28. Juni d. I . angeordneten
ersten Tagsayimg mit rem als abgerialten a„zusthtN
ist, daß die wntern zwci au» dcn 29. Jul i u»d 29.
Aliguss d. I . anberaumten Termine unverändert
deibeh^Iten werden.

Laas am 27 Juni 1854
Der k k Bezirksrichter:

K 0 s ck i e r.

3 ' l » > 7 . (2) Nr. 3069.
E d i k t .

Das r. r. Bezirksgericht Sittich hat in der
Erlkutionssache des Martin Koslevzhar von Pollant,
wider Malhiab Koslevzdar von Butoviz. s>« to. 34 st»
ti kr. c 5. s!.. in die ex. kulive Feilbictung der, derrl
Letzter» gtdörigen, im frühern Grundbuch? deS Gutes
S.lo 5uk Rettis. '^.r l '/^ vorkommenden, a/richl»
lich auf 570 st. bewerteten '/^ Hübe gewilliget,
und zu deren Vornahme den 26 J u l i , 25. August
und 26 September I. I . , jedesmal von 9 bis >2
Uhr Vormittags im Gerichtshause mit dem Anhangt
bestimmt, daß obige Realität bei der drltten Feil«
bielungstagsatzung auch unter dem Schätzungswerts
würde hintangeg'bcn werden.

Der Orui!dbuchs»xtrakt, das Sckatzungsproto»
kell uno die LizitationSbeoingnisse . nach weichlN ein
,0«/^ Vadium zu erlegen ist, können hiergericktl
»lng<>cl)en w<«0en

Slllich oen 2». I u m »854.
Der Amtsititer:

Klatzer.

Z. »l23. (2) Nr. 2886-
E d i k t .

Vom k k. Bezirksgerichte Möltl ing wird hl>
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dato Ranillovizh
von Soschize Nr. 2 , die exekutive F„lbi.tung der,
dem nunmchr veistvrbenen Mathias Matetovizt) g<'
hörigen Realitäten, und zwar-, der zu Ra^oviza
5ul> Konsk. Nr. 22 gelegenen, im Grundbuctie vet
Herrschaft Aioört 5ul, Mektif. Nr. 4 2 ' , vorloM'
menden Hubrealität, im gerichtlichen SchätzungS'
werthe vom »9» st und der i» demselben Grund«
buche 5uk Top. Nr. ! 3 l , «65, »67, 177, 3'<>
und 405 vorkommenden Ueberlandsrealitälen, >lN
gerichtlichen Schätzul'gswrrlhe von 62 st,, wegt"
aus dem gerichtlichen Vergleich? <!<ln. 20. Augu>l
«850, 3ahl 480, schuldigen 90 st. c «. c bervll'
liget, und zu deren Vornahme die Tagsatzungl"

auf den », August, »
auf den 3 l . August, 5 1854,

und auf den 30. September ^
jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr in l"^
rei 5il»e und mit dem Anhange angeordnet, ^"^
die Realitäten nur bei der dlitten Feilbielungstag
satzung auch unter ihrem SchätzungLwerlhe wrrv
hintan.ieden werden. ^.^/l».

Der neueste Grundvuchsextrakt, daö ^ ^ 5
zungsprotokoll und d>e Ü'z't.uiunvbldiugnisse tön"
täglich hieramls ungesehen werden.

Mottling am 20. Juni »854.


